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Abflauen der Sommeſchlacht
Großes Hauptquartier

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht

Nach der blutigen Abwehr der feindlichen Angriffe
am 27 September flaute die Sommeſchlacht
geſtern weſentlich ab Ein kräftiger engliſcher
Angriff zwiſchen der Ancre und Courcelette
wurde auf ſeinem Weſtflügel unter Aufgabe kleiner
Grabenteile im Nahkampf abgeſchlagen er
brach nordweſtlich und nördlich von Courcelette in
unſerem Feuer zuſammen Ein ſchwächerer Angriff bei
Eaucourt Abbaye ſchlug gleichfalls fehl

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Front des Generalfeldmarſchalls Prinz

Leopold von Bayern
Abgeſehen von einem erfolgloſen ſchwachen ruſſiſchen

29 Sept Vorſtoß nordöſtlich von Goduziſchki und ſtellenweiſe
aufgelebter Feuertätigkeit keine Ereigniſſe

Die Zahl der am 27 September bei Kor ytnica
gefangenen Ruſſen erhöht ſich auf 41 Offiziere
über 3000 Mann die Beute auf 2 Geſchütze
33 Maſchinengewehre

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog Karl
Die Kämpfe in den Karpathen dauern an Keine

beſonderen Ereigniſſe

Kriegsſchauplatz in Siebenbürgen
Der Widerſtand des Feindes im Abſchnitt von Her

mann ſtadt iſt erlahmt Die rumäniſchen Kräfte
ſind gegen das Gebirge geworfen

Balkan Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert
Der Erſte Generalquartiermeiſter Ludendorff

Die Kriegslage
Von unſerer Redaktion

Berlin 29 September
An der Weſtfront iſt nach den leidenſchaftlichen

Anſtrengungen vom 27 September die unter großen
Einbußen für die Feinde ſcheiterten von den Engländern

Berliner

und Franzoſen auf einen neuen allgemeinen Angriff
verzichtet worden Ein ſtarker engliſcher An
griff von der Ancre bis Courcelette führte
auf dem öſtlichen Angriffsflügel zu Nahkämpfen
brach aber nördlich von Courcelette in unſerem
Feuer zuſammen Der Artilleriekampf nahm
erſt von mittag an wieder größere Heftigkeit an blieb
aber erheblich hinter der Stärke der letzten Tage zurück

An der Oſtfront herrſcht nach unſeren glänzenden

Erfolgen in Karytnica Ruhe An den ruſſiſchen
Angriffen bei denen das 4 ſibiriſche Armee
korps völlig vernichtet wurde waren auch zwei
Garderegimenter beteiligt Jn den Karpathen ſetz
ten die Ruſſen ihre Angriffe fort Die geſtrigen
Kämpfe haben bei Ludowa ferner in dem Kirli
baba Abſchnitt noch keinen Abſchluß gefunden

Jn Siebenbürgen haben öſterreichiſche Vor
truppen vor ſtarken feindlichen Kräften im Abſchnitt
Hoderlen teilweiſe ihre vorderſten Stellungen
zurück genommen Der Kampf bei Hermannſtadt
ſteht günſtig

Auf dem Bal
Ereigniſſe

kan und in Jtalien fanden keine

von Bedeutung ſtatt z

Aer erfolgreiche Vorſtoß der Armee Tersztyansziy bei Korytnicu

K u k J reren dereDie verzweifelten Anſtrengungen mit denen die Rubei der Armee Tersztyanszky im Raume W

Selwow und Korhtnica dem Einfalltor der
Nordfront einbrechen wollen werden fortgeſetzt Nach
dem Anfang September das 4 ſibiriſche Korps
große Verluſte erlitten hatte ſetzte man Mitte des
Monats die berühmten Garderegimenter ein Die
Garde war neun Monate nicht im Feuer ge
weſen wurde jedoch äußerſt ſtreng ausgebildet und ver
fügte über große Reſerven um den entſcheidenden Stoß
auszuführen zu dem Mitte Auguſt Bruſſilow ſie

Amerikaniſche Flieger bei unſeren Gegnern

Von unſerer Berliner Redaktion
Berlin 29 September

Nach einer Meldung des Matin hat Rocke
ville der bedeutendſte unter den amerikaniſchen
Fliegern an der engliſchen Front nach einem Kampf mit
einem deutſchen Flieger den Tod gefunden

Demnach ſind mehrere amerikaniſche Flieger an der
engliſchen Front tätig Amerika benutzt alſo unſer
Entgegenkommen in der Bootfrage nicht
nur zum Herübertransportieren großer Mengen von
Munition ſondern auch dazu amerikaniſche
Kämpfer auf bedeutende Poſten an die Front unſerer
Gegner zu ſtellen

Es iſt ſchon ſeit langer Zeit bekannt daß an der fran
zöſiſchen Front amerikaniſche Flieger Dienſt tun
und zwar iſt im Raume von Verdun eine vollſtän
dige amerikaniſche Fliegerabteilung feſt
geſtellt worden Daß der Matin ohne weiteres jene
Meldung bringen konnte iſt bezeichnend dafür bis zu
welchem Grade überall bei unſeren Feinden wie bei den

Neutralen die Achtung vor der Pentrartent
verloren gegangen iſtUnſere Vertretung in gorktartinoyel

Berlin 29 September Der deutſche Botſchafter
in Konſtantinopel Graf Wolff Metternich hat
nach einer halbamtlichen Mitteilung zur Erledigung
dringender Privatgeſchäfte einen Urlaub erbeten und
bewilligt erhalten Während ſeiner Abweſenheit von
Konſtantinopel wird er durch den Geſandten v Kühl

mann vertreten werden

Rücktritt Baron Burians

Berlin 29 September Nach den letzten aus
Wien hier eingetroffenen Nachrichten wird in dortigen
politiſchen Kreiſen jetzt beinahe ſchon mit Sicherheit
damit gerechnet daß die Delegation doch zuſammen
treten werde Jhre Einberufung erweiſt ſich ſo wird
erklärt nach den Debatten im ungariſchen Abgeordneten

haus als unumgänglich notwendig Jm Zuſammen
hang damit tritt mit Beſtimmtheit die Nachricht auf
daß Baron Burian von ſeiner Stellung als

29 Sept re mals e lten ſie Ko N ns aber die en tſchen berhinvert bauen wurde

Bezobrazow der Kommandant der Gardearmee
ſeines Poſtens enthoben und Gurko der neue Kom
mandant bekam die Aufgabe Wladimirwol
hinſky zu nehmen Auf dieſem Wege fand er aber
deutſche öſterreichiſche und Honvedtruppen die unter
dem Kommando des Verteidigers des Uzſokerpaſſes
Feldmarſchalleutnants Szurmay in heldenmütigem
Widerſtand der Garde einen neuen Mißerfolg bei
brachten Bei Korytnica geſtaltete ſich der Gegen

f n zu einem erbitterten RingenMußte doch das ſowreme Waldterrain bezwungen

werden das dem Feind an vielen Stellen natürlichen
Schutz bot Außerdem waren die ruſſiſchen Gräben
vollauf gefüllt da die Ruſſen am geſtrigen Tag dem
28 eine große Angriffsaktion unternehmen wollten
Durch Fliegeraufklärung waren friſche ruſſiſche Korps
im Anmarſch feſtgeſtellt worden Unſer Angriff ſtieß
daher auf ſehr ſtarke Kräfte namentlich im Zentrum
der ruſſiſchen Stellung gab es er bitterte Nah

die Truppen der Verbündeten auch hier vollends
durch gedrungen und hatten die geſamte Stellung
vom Feinde geſäubert Die Ruſſen unternahmen mit
ſehr ſtarken Kräften ſofort zahlreiche Gegenangriffe die
aber nirgends Erfolg hatten Jn dichten Maſſen ge
gliedert verſuchten ſie an unſere wiedergewonnene Linie
heranzukommen und ihre Kraft zu erſchüttern Aber
unſere neue Stellung hatte bereits feſtes Gefüge an
genommen das Sperrfeuer der Artillerie funktionierte
tadellos ſo daß alle feindlichen Angriffs

kämpfe Doch nach Einbruch der Dunkelheit waren

Miniſter des Aeußeren zurücktreten werde Als
Nachfolger wird der frühere öſterreichiſche Botſchafter
in Rom Freiherr von Macchio genannt V
Landung von Ententetruppen im Piräus

Karlsruhe 29 September Secolo meldet
aus Athen 5000 Mann Ententetruppen gingen
im Piräus an Land B T

Der Aufruhr in Griechenland
Rotterdam 29 September Die letzten eng

liſchen Meldungen aus Griechenland enthalten bisher
nichts Entſcheidendes Ungeachtet der ſtrengen Maß
nahmen des Marineminiſters verbreitet ſich der Auf
ſtand auch in der Flotte Ein Kapitän zur See der
über den Flugplatz den Oberbefehl führte hat ſich
mit 28 Fliegern der Bewegung gaugeſchloſſen Jn der
Armee gewinnt der Aufruhr ebenfalls langſam an
Boden Der Premierminiſter und der Miniſter des
Aeußern betonten beim König die Wichtigkeit eines
ſofortigen Entſchluſſes Daraus geht hervor
daß der König einen entſcheidenden Entſchluß noch nicht
gefaßt hat

Bukareſter Gemeinheiten

Genf 29 September Der Lyoner Noubvelliſte
Die rumäniſchen Behörden

Stockwerken des
benachbarten Gebäude

meldet aus Bukareſt
ließen in den oberen
Königspalaſtes und der
der Miniſterien öſterreichiſche und e
Untertanen unterbringen um dieſe die erſteOpfer der feindlichen Flieger und Anſt
ſchiffangriffe werden zu laſſen

Die Freiheit der Meere
Berlin 29 September Ein typiſches Beiſpiel wie

England über die Freiheit der Meere denkt
hat kürzlich der engliſche Generalkonſul in
Rotterdam gegeben Ein 56jähriger Reichsdeutſcher
der vom Krieg in Deutſchland überraſcht war und nun
mehr auf dringendes Erſuchen ſeiner Firma über die
Vereinigten Staaten nach Mexiko zurückfahren wollte
hatte von der Holland Amerika Linie ein
Paſſagebillet gekauft war aber erſt in Rotterdam
darauf aufmerkſam gemacht worden daß er wahrſchein

von Bord geholtlich von den Englänſdern und
Um ſich zu ſichern iſtinterniert werden würde

der betreffende Herr zum engliſchen Generalkonſul ge
gangen wo er zu ſeinem Erſtaunen hören mußte daß
engliſche Behörden eine Reiſe nach Nordamerika mit
der Begründung ablehnen daß deutſche Behörden
einen Engländer auch nicht durch Deutſchland reiſen
laſſen würden Auf den erſtaunten Einwand des An
tragſtellers daß doch ein Unterſchied zwiſchen der Reiſe
eines Engländers durch Deutſchland in Kriegszeiten
und einer Fahrt auf einem neutralen Schiffe von
Holland nach den Vereinigten Staaten ſei hörte er
wiederholt in erregtem Ton nur die Entgegnung Die

gehört un Dieſes kleine Beiſpiel dürfte ein
Beitrag dazu ſein welch weiter Weg noch notwendig
iſt wm England zum Verſtändnis desjenigen zu
bringen was alle Völker unter Freiheit der Meere
verſtehen

Die feindlichen 6chiffsverluſte

Berlin 29 544 904

See

September Tonnen das iſt
nicht weniger als ein Viertel ihres JeWad des zu
Beginn des Krieges hat die engliſche Kr
flotte in den erſten beiden Kriegsjahren verloredieſe Verluſtziffer ſind die Hilfskreuzer und Hilf sſchif

nicht eingerechnet Der Verluſt iſt nahezu gleich dem
Geſamtbeſtande der japaniſchen Flotte im Sommer 1914

Der durch kriegeriſche Ereigniſſe bedingte e
fall an engliſchen Handelsſchiffen einſchli
lich der Hilfskreuzer und Hilfsſchiffe beläuft ſich am
Schluſſe des zweiten Kriegsjahres auf mindeſte
2 220000 Brutto Regiſter Tonnen das ſind mehr
11,5 v H der engliſchen Handelsſchiffstonnage zu Be
ginn des Jahres 1914 Die engliſchen Fracht
raumnöte werden immer fühlbarer Nach Balfours
Aeußerungen ſind 52 v H der engliſchen Handelsſchiffs
tonnage für die engliſche Regierung und die Verbündeten
beſchlagnahmt ſo daß für den freien Handelsverkehr
nicht mehr 9 Millionen Tonnen engliſcher Tonnage
überbleiben Wie ſagte doch Sir Edward Grey zu Be
ginn des Krieges Unſere Jntereſſen werden kaum
mehr durch einen Krieg leiden in welchem wir engagiert
ſind als wenn wir außerhalb dieſes Krieges bleiben

Die Verluſte aller Gegner in den zwei

verſuche ergebnislos bleiben mußten

Tonnen was genau dem Tonnengehalt der italieni
ſchen und der öſterreichiſch ungariſchen Kriegsmarine zu
Beginn des Krieges gleichkommt An Handels
ſchiffen verloren die Feinde in dieſer Zeit rund
2770000 Brutto Regiſter Tonnen gleich
rund H des Beſtandes der deutſchen Handelsflotte

1 Beginn des Jahres 1914 B

Der amtliche öſterreichiſche Heeresbericht

W T Amtlich wirdverlautbart

Oeſtlicher Kriegsſchanuplatz
Die Rumänen wurden bei Nagy Szeben

Hermannſtadt ge ſchlagen Die Höhen ſüdlich und
ſüdöſtlich der Stadt gelangten nach heftigem Kampf in
den Beſitz der verbündeten Truppen Die Schlacht iſt
noch nicht abgeſchloſſen

Jn den Karpathen wird weiter gekämpft Die
Lage iſt unverändert Bei der Armee des General
oberſten v Ter sztyanszky wurden vorgeſtern ins
geſamt 41 ruſſiſche Offiziere über 3000
Mann 33 Maſchinengewehre und zwei Ge
ſchüſtze eingebracht

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Auf der Karſthochfläche ſtarkes italieniſches

Geſchütz und Minenwerferfener gegen unſere Stel
lungen und die dahinterliegenden Ränume

An der Fleimstalfront griff der Feind geſtern
nachmittag unter dem Schntz dichten Nebels den Gar
dinal und die Cime Buſa Alta an Er wurde
abgewieſen

Die Cimoneſpitze ſtand andauernd unter leichtem
und ſchwerem Artilleriefeuer Trotzdem hatte das
Rettungsunternehmen Erfolg Unſeren braven Truppen
gelang es unter großen Schwierigkeiten noch ſieben
Jtaliener die vollkommen erſchöpft waren aus z u
graben und zu bergen

Südöſtlicher Kriegsſchauplatz
Unverändert
Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes

v Höf er Feldmarſchalleutnant

50 v

Wien 29 September

Kriegsjahren betragen an Kriegsſchiffen 651 330

44 T 434
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dem ein kleines

n Prof Dr Udo DammerKuſtos des Winte otaniſchen Gartens in Berlin

I

Die Zeit ſteht vor der Tür in welcher wir daran
denken müſſen unſere P zu düngen JnFriedenszeiten nahmen wir Stalldung Tüchtige Ge
müſezüchter bepnügten ſich aber damit nicht ſondern
gaben ihrem Lande außerdem noch Kunſtdünger dur
welche die Wirkung des Stalldüngers ſehr weſentli

gefördert wurde r Grund hierfür liegt darin dader Stalldung in erſter Linie den Boden n ſikaliſch ver
beſſert dann aber auch dem Boden eine re5 bedeutende
Menge Nährftoffe v ührt die allerdings nicht immer
ausreicht um die Nährſtoffmengen welche die Pflanzen
bei höchſtem Ertrage aus dem Boden entnehmen zu
decken Die Duſtliaen Dünger dienten alſo als Er
gar unagsnabrung s u ſich aber ſchon längſt gezeigt
aß man auch mit Kunſtdünger allein volle Ernten er

Zielen kann wenn man nur dafür ſorgt daß die Pflan
G denſelben in hinreichender Menge und im richtigen

erhältnis r zur Verfügung haben und daß
das zeig aſſer im Boden zur An gen der Nahrung
für die flanzen vorhanden iſt ieſe Erfahrung er
möglicht es uns im Kriege in dem der Stalldung
L ſehr ſpärlich vorhanden iſt daß wir denſelben den
Fachgärtnern laſſen i damit ſie mit Hilfe des
ſelben in Miſtbeetkäſten Frühgemüſe nziehen können
unſere Gemüſegärten trotzdem ſo reichlich zu düngen
daß wir auch in dieſem Jahre einen vollen Ertrag haben
werden Wir müſſen in dieſem Jahre faſt noch mehr
als im vorigen Jahre jedes Fleckchen Erde ausnutzen
um Gemüſe heranzuziehen damit wir durchhalten
können Es darf auch nicht das kleinſte Stückchen Land
unbenutzt liegen bleiben es muß alles in Kultur ge
nommen werden wo überhaupt nur ein Gemüſe wachſen
kann Freilich ſolche Stellen wo kein Gemüſe wachſen
kann alſo vor allem alle ſehr ſchattigen von Baum
wurzeln durchzogenen Stellen ſollen nicht mit Gemüſe
bebaut werden denn die Arbeit wäre vergeblich So
wird mancher der niemals ſich mit der Pflanzenzucht
beſchäftigt hat in dieſem Jahre wieder verſuchen ſich
einen Teil ſeines Gemüſes ſelbſt heranzuziehenDa mag es am Platze ſein einmal ſeſtzuſteüen wo
mit ſich die Pflanze ernähren muß damit möglichſt große
Ernten erzielt werden

Um feſtzuſtellen womit ſich die Pflanze ernährt iſt
es am einfachſten zu unterſuchen was die Pflanze ent
hält aus welchen Stoffen ſie zuſammengeſetzt iſt Eine
enaue Unterſuchung vieler tauſender verſchiedener

Pflanzen hat nun ergeben daß ſtets folgende Elemente
in den Pflanzen enthalten ſind daß alſo dieſe immer
den Pflanzen zur Verfügung ſtehen müſſen Waſſerſtoff
Sauerſtoff Stickſtoff Chlor Kohlenſtoff Schwefel
Phosphor Silicium Kalium Natrium Talcium
Magneſium Eiſen außer dieſen finden ſich in gewiſſen
Pflanzen noch eine Anzahl anderer Stoffe welche aber
nicht für alle Pflanzen notwendig ſind die wir deshalb
hier können Die genannten Elemente
nimmt die Pflanze nun nicht als ſolche auf ſondern
ſtets in Verbindungen z B Kohlenſtoff und Sauerſtoff
als Lohlenſäure Stickſtoff Waſſerſtoff und Sauerſtoff
als Salpeterſäure Phosphor und Kalium als phosphor
ſaures Kalium Calcium in Verbindung mit Kohlen
ſäure oder Phosphorſäure als kohlenſaurer oder phos
phorſaurer Kalk Silicium als Kieſelſäure Eiſen als
Eiſenoxyd Schwefel als ſchwefelſaures Salz EChlor und
Natrium als Kochſalz außer in den genannten Ver
bindungen werden die Elemente aber auch in anderen
Verbindungen aufgenommen Außer der Kohlenſäure
nimmt die Pflanze alle dieſe Stoffe welche Nährſtoffe
genannt werden aus dem Boden auf und zwar nur in in
Waſſer gelöſter Form Feſte Stoffe kann die Pflanze
nicht aufnehmen

Die Kohlenſäure welche der Pflanze den Kohlenſtoff
liefert der die Hauptmenge der feſten Subſtanz der
Pflanze ausmacht nimmt die Pflanze mit den Blättern
auf und zwar durch winzig kleine Oeffnungen im Blatte
die ſogenannten Spaltöffnungen Die Zerſetzung der
Kohlenſäure findet nur bei Tageslicht ſtatt und zwar
nur bei Gegenwart kleiner grüner Körnchen in den
Zellen der Blätter den Chlorophyllkörnern deren grüner
Farbſtoff das Chlorophyll eine Verbindung des Magne
ſiums mit Kohlenſtoff und Waſſerſtoff und Sauerſtoff
welche nur bei Gegenwart von Eiſen gebildet wird wir
ſehen daraus wie wichtig Magneſium und Eiſen für die
Pflanze ſind Aus dem Kohlenſtoff den die Pflanze
aus der Kohlenſäure abſcheidet bildet ſie als erſtes a
bares Produkt Stärke eine Verbindung von Kohlen
ſtoff mit Sauerſtoff und Waſſerſtoff
lung geht aber nur vor ſich ſo lange es Tag iſt Des
Nachts wandert die Stärke aus den Blättern wo ſie
gebildet wurde aus Zu dem Zwecke muß ſie zuvor in
eine lösliche Form umgewandelt werden in Zucker weil
die feſte Stärke nicht aus den Zellen heraustreten kann
Die Umwandlung in Zucker kann aber nur erfolgen
wenn Kali vorhanden iſt woraus die große Wichtigkeit
des Kali hervorgeht

Der Zucker wandert nun zu denjenigen Stellen hin
wo neue Zellen gebildet werden wo alſo eine Neubil
dung von Blättern und Stengeln Blüten und Früchten
ſtattfindet Dieſe Stellen beſtehen aus kleinen mehr
oder weniger würfeligen Zellen welche dicht mit einem
ſchleimigen Stoffe erfüllt ſind dem Protoplasma in

Körperchen liegt der Zellkern Das
Protoplasma das ſich übrigens in jeder lebenden Zelle
befindet iſt eine Eiweißverbindung enthält alſo ſehr
viel Stickſtoff Weil ſich alles Leben der Pflanze im
Protoplasma abſpielt ſo erſehen wir daraus daß es
außerordentlich wichtig iſt daß die Pflanze recht viel
Protoplasma bildet daß wir ihr alſo recht viel Stickſtoff
zur Verfügung ſtellen müſſen Damit ſich aber die
Zellen vermehren können iſt es nötig daß der Zellkern
ſich teilt daß alſo immer neue Zellkernſubſtanz gebildet
wird Dieſe aber enthält Phosphor und re in

r Menge woraus die Wichtigkeit des Phosphors
ich ergibt
Bei den verſchiedenen chemiſchen Vorgängen welche
ſich in der Pflanze abſpielen entſtehen Abfallprodukte
welche für die Pflanze lebensgefährlich ſein würden
wenn ſie nicht in irgend einer Weiſe unſchädlich gemacht
würden So bildet ſich nicht ſelten Kleeſäure als Abfall
produkt die für die Pflanze ein ſtarkes Gift iſt Dieſes
Gift macht ſie aber ſofort unſchädlich indem ſie dasſelbe
mit Kalk verbindet Schon daraus iſt zu erkennen wie
2 Kalk für die Pflanze iſt Der Kalk hat aber
auch ſonſt noch im Pflanzenleben eine wichtige Rolle zu
erfüllen Er iſt wie das Kali mit dabei beteiligt wenn
es ſich darum handelt Stärke in Zucker zu verwandeln
Von ihm hängt es mit ab ob die Früchte ſüß und aro
matiſch werden Sodann ſpielt der Kalk eine große Rolle
bei der Aufnahme der Nährſtoffe aus dem Boden Er
macht viele erſt überhaupt für die Pflanze aufnehmbar
indem er u mit ihnen verbindet So kommt es daß
eine Zufuhr von Kalk in den Boden die Pflanzen zur
Aufnahme von Nährſtoffen beſonders anreizt

Bei der Bildung des Protoplasmas iſt der Schwefel
unentbehrlich denn er iſt ein Beſtandteil desſelben
re Schwefel kann die Pflanze kein Protoplasma
bilden Er tritt in die Pflanze als ſchwefelſaure Ver
bindung Nach neueren Verſuchen ſcheint es als ob eine
Verbindung des Schwefels mit Kohlenſtoff in den Boden

die Aufnahme von Nährſtoffen weſentlich be
rdert

Das Chlor an ſich ein giftiges Gas für die Pflanzen

Vgl auch meine kleine Schrift Wie ziehen wiram Leſet c Verlag Fontane u Co in Berlin
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n Anſicht der Brücke die über den Haupt
donanarm bei Cernavoda führt

iſt in Verbindung mit Kalium ein wichtiger Nährſtoff
der Pflanzen denn nur in einer chlorkaliumhbaltigen Zell
flüſſigkeit kann die Umwandlung der Stärke in Zucker
vor ſich gehen

Die Kieſelſäure iſt im allgemeinen nur wenig in der
Pflanze enthalten Jn größerer Menge finden wir ſie
in den Gräſern wo ſie weſentlich zur Feſtigung der
Halme beiträgt

Die verſchiedenen Nährſtoffe müſſen nun in reicher
Menge im Boden vorhanden ſein wenn wir Vollernten
erhalten wollen Es iſt deshalb notwendig daß wir dem
Boden dieſe Nährſtoffe ſoweit ſie ihm fehlen immer in
reichlicher Menge Das nennen wir Düngen
Da jede Ernte dem Boden eine recht beträchtliche Menge
Nährſtoff entzieht ſo würden wir Raubbau treiben
wenn wir die Nährſtofe nicht wieder erſetzten Die meiſten
Nährſtofe ſind gewöhnlich im Boden in ſo reicher Menge
vorhanden daß wir ſie nicht zu erſetzen brauchen wie Eiſen
Kieſelſäure Chlor Magneſia Natron Dagegen müſſen
wir meiſt Kalk Phosphorſäure Kali und
Stickſtoff dem Boden in reichlicher Menge geben um
eine volle Ernte zu erhalten Um eine volle Ernte zu er
geg führen wir dem Boden dieſe vier Nährſtoffe jedes
Jahr zu Können wir Stalldung geben ſo bringt der
ſelbe dem Boden zwar viel organiſche Subſtanz wodurch
der Boden phyſikaliſch ſehr verbeſſert wird auch geben
wir in dem Stalldung recht bedeutende Mengen Nähr
ſtoffe in den Boden Wollten wir aber volle Ernten nur
mit Stalldung erzielen ſo müßten wir ganz gewaltige
Mengen davon geben welche namentlich in dieſem Jahre
nicht überall zu beſchaffen ſind Aus dieſem Grunde iſt
es ratſam dem Boden die Nährſtoffe als ſogenannte
künſtliche Dünger zu geben Es hat das auch den Vor
teil daß wir auf dieſe Weiſe dem Boden die Nährſtoffe
in dem Verhältnis geben können in welchem ſie von den
verſchiedenen Pflanzen gebraucht werden Außerdem
bieten die künſtlichen Düngemittel den großen Vorteil
daß ſie viel weniger Fracht koſten Hierzu kommt nun
noch daß die Jnduſtrie die künſtlichen Düngemittel für
die einzelnen Gemüſearten bereits gemiſcht hat ſo daß
man nichts weiter zu tun hat als dieſe Miſchungen in
den Boden zu bringen

Da die Pflanzen die Nährſtoffe nur in gelöſter Form
aufnehmen können ge ergibt ſich daraus daß man ſtets
für reichliche Bewäſſerung ſorgen muß damit die Pflan
zen die Nährſtoffe welche wir dem Boden zuführen
aufnehmen können Als beſonders wirkſam hat es ſi
erwieſen die Pflanzen nicht mit reinem Waſſer ſondern
mit verdünnten Nährſtofflöſun zu begießen Dabei
iſt aber darauf zu achten daß die Nährſtofflöſungen
immer nur in ſehr ſtarker Verdünnung gegeben werden
dürfen So nützlich und notwendig einerſeits die Nähr
ſtoffe ſind ſo dürfen wir doch niemals vergeſſen daß ſie
nur in ſehr ſtarker Verdünnung von der Pflanze auf
genommen werden können weil ſie ſonſt wie ein ſtarkes
Gift wirken Will man regelmäßig flüſſige Nährſtoff
löſungen geben ſo erreicht man dadurch daß der größte
Teil der Nährſtoffe ſofort den Pflanzenwurzeln zugeführt
wird Und da wir wiſſen daß die Pflanzen das Gießwaſſer
immer ſchnell aufnehmen ſo haben wir damit die
Garantie daß die Nährſtofe ſofort verwendet werden
Nun würde es ſehr umſtändlich ſein wenn wir jedesmal
ür jede Kanne voll Waſſer die nötige Menge Nährſtoffe

abwiegen wollten Da man im freien Lande nicht mehr
als etwa ein halbes Gramm der Nährſtoffe
in einem Liter Waſſer geben ſoll wenn man
regelmäßig mit einer Nährſtofflöſung gießt ſo würde
man da eine Kanne gewöhnlich acht Liter enthält etwa
vier Gramm des Nährſtoffes brauchen Es gibt nun
aber einen ſehr ſicheren und bequemen Ausweg Stellt
man ſich nämlich in einer Tonne eine ſtarke Nährſtoff
löſung her ſo kann man von dieſer jedesmal etwas ein
füllen und weiß dann ſofort wie ſtark die Löſung iſt Hat
man z B eine Petroleumtonne welche 200 Liter Waſſer
enthält und löſt in dieſer nachdem man ſie mit Waſſer
gefüllt hat 3200 Gramm des Nährſtoffes ſo braucht man
nur ein Viertellitermaß an die Tonne zu hängen und
jedesmal in jede Kanne ein Viertelliter der Löſung zu
füllen Füllt man dann die Kanne voll Waſſer ſo ent
hält ſie gerade ein halbes Gramm des Nährſtoffes Da
aber die Petroleumtonne 200 Liter enthält ſo reicht eine
einmalige Füllung für 800 Kannen Waſſer aus Wem
das noch zu wenig iſt der kann in den 200 Litern Waſſer
auch 6400 Gramm des Nährſtoffes löſen darf dann aber
von dieſer Löſung natürlich nur ein Achtelliter in ſeineKanne gießen 9 n reicht die 200 Litertonne für 1600

Kannen Waſſer an verwendet in dieſem Falle als
Nährſtofflöſung eine der im Handel erhältlichen Nähr

ſtoffe für Gemüſe wie etwa den Albertſchen Garten
dünger oder den Lierkeſchen Gemüſedünger Da die
Pflanzen immer nur ſehr wenig von dem Dünger er
halten aber regelmäßig ſo führen wir ihnen im Wute
des Sommers doch eine recht beträchtliche Menge Na
rung zu Mit 12 Kilo gibt man einem Ar bereits eine
ſehr reichliche Düngung es würde alſo eine zweimalige
Füllung der Tonne mit 6400 Gramm ſchon vollſtändig
für einen Ar alſo 100 Quadratmeter ausreichen

Der fünfte Verbhündete des Vierverbandes

Als ſolchen bezeichnet Avanti in ſeiner Nummer
vom 15 September den Hunger der die Mittelmächte
ſchon jetzt bedroht und der ſie r auf die Knie
zwingen wird Allerdings iſt es ſehr erwünſcht daß
dieſer Verbündete der mächtiger iſt als alle Artillerie
Munition Luftſchiffe und Unterſeeboote zuſammen enom
men ſeinen tatſächlichen Einmarſch in Deutſchland mög
lichſt beſchleunige daß dieſer noch nicht erfolgt iſt daran
ſind die Regierungen der in Frage kommenden Mächte
ſchuld die anſcheinend nicht über jenen völligen Mangel
an Edelmut und jenen Ueberfluß an Roheit
mit der der eiſerne Kanzler 1870 die Pariſer zur Ueber
gabe zwang Allerdings iſt es ja niederſchlagend daß
der Weltkrieg dazu beſtimmt ſcheint die Sitten des
Mittelalters wiederzuerwecken man hätte ja hoffen müſ
S daß die Schrecken eines l früherer

ahrhunderte der Jetztzeit erſpart bleiben würden Aber
wenn Wilhelm II der Vetter des Herrgotts es 9
anders will dann ſagt das Blatt können wir uns nicht
helfen wir ſehen eben immer mehr ein daß die größeren
und kleineren Erfolge auf dem Schlachtfelde das Ein
treten größerer und kleinerer Staaten in den Weltkrieg
recht hübſche Epiſoden ſind die aber nicht eine Entſchei
dung herbeiführen So möge denn unſer fünfter Ver
bündeter auf den Schauplatz treten das dürfte die
Erlöſung deren das deutſche Volk bedarf und nach
der es ſchmachtet in erreichbare Nähe rücken Auch eine
Revolution im Jnnern würde die Mittelmächte nicht
niederzwingen denn wer den Weltkrieg nicht gefürchtet
hat der wird auch keinen inneren Krieg fürchten Wir
als Vertreter der lateiniſchen rn und die Eng
länder als Beſchützer der Freiheit der kleinen Völker
können es nicht übernehmen hundert Millionen Bar
baren zu erziehenAlſo müſſen wir alles tun um die Mittelmächte aus

r gemeint ſind damit natürlich die Eng
änder Das iſt zwar nicht offen geſagt worden aber

jedenfalls die Meinung zwiſchen den Zeilen
Nun trifft es ſich recht unglücklich daß in derſelben

Nummer des Blattes ein Bericht aus Süditalien er
ſchreckende Einzelheiten über eine durch eine weitver
breitete Malaria verſchärfte Hungersnot in Apulien
gibt denen beiden die Behörden machtlos oder gar gleich
giltig gegenüberſtehen daß man wieder einmal einen
re Unterſchleif bei Militärlieferungen aufgedeckt hat
ei denen Offiziere und Mannſchaften als gemeine Diebe

und Fälſcher auftreten werden und daß noch ſchlimmer
die folgende Nummer des Avanti einen Bericht aus
London über die unerhörte Teuerung und die Knappheit
der Lebensmittel verbreitet Jn einer von 60 000 Per
ſonen beſuchten Verſammung im Hyde Park wurde die
Lage klargelegt über die Unfähigkeit der Behörden bei
der Verproviantierung der Stadt geklagt und gegen die
Preistreibereien proteſtiert die Preiſe ſeien um 50 bis
100 Prozent geſtiegen

früher jetztBrot das Pfund N 0,25 0,55Kartoffeln 3 Pfund 0,20 0,90
fund 0,25 0,65rer das P

ier das Liter 0,60 1,20Gleiche Aufſchläge haben Kaffee Fleiſch und Gemüſe
erreicht und man kann ſagen daß die Bevölkerung von
London heute täglich 1 Million Pfund Sterling mehr
für Nahrungsmittel ausgibt als vor dem Kriege Und
es iſt keine Hoffnung auf Beſſerung denn die Zufuhr
nimmt ab anſtatt zu ſteigen

Nach alledem ſcheint es daß man in England mehr
Ausſicht auf Hunger und Revolution hat als wir in
Deutſchland

Die Neutralität der Schweiz
Zürich 27 September Mit großer Ausführlichkeit

werden noch immer im ſchweizeriſchen Ständerat die
Neutralitätsmaßnahmen der Bundesregie
rung erörtert Für die Militärpolitik der Regierung
die Arbeit des Generals Wille des Oberkomman

dievenden der

re

trat Bundesrat De o äAn
der Dezernent des Militärdepartements
präſident iſt Gewiß führte der Bundespräßdent aus

rrſcht in unſerem Volk eine ſtarke Unzufrieden
eit Der lange Dienſt und das ſich

wiederholende Truppenaufgebot mußte gewiſſ
mit ſich bringen Jn dieſe Stimmung hinein kamen
dann gewiſſe Vorfälle die ſich im Militärdienſt
ereigneten Es wäre indeſſen unrichtig dieſe Zwiſchen
fälle für die herrſchende Unzufriedenheit allein verant
wortlich zu machen Auch der Bundesrat wünſcht die
Suprematie der Zivilgewalt und verurteilt Uebergriffe
Decoppet betont daß man bei aller n e auf
die allgemeine Lage Rückſicht nehmen müſſe die Mo
dellationen nicht einſchränken dürfe um die Armee
chlagfertig zu erhalten Er ſchloß ſeine Rede mit

der Bitte an Rat und Volk der Regierung die Er
füllung ihrer Aufgabe durch völliges Ver
trauen zu erleichtern

Die ſpaniſche Neutralität
Genf 27 September König Alfons hat nach

hier vorliegenden Nachrichten dem Obmanne des
größten Arbeiterverbandes von Madrid entſchieden ver
ſichert Spanien werde neutral bleiben

Schweden Rußland und England
Genf 27 September Herveé ſchreibt in ſeiner

Victoire u Heute kann ich mitteilen daß Schwe
den 1915 ſtark willen s war Rußland den
Krieg zu erklären Deshalb kann England
jetzt nicht ſchärfer auftreten weil Schweden halsParribe eibt

Flieger über Zarſkoje Selo
Wien 27 September Nach der Neuen Freien

Preſſe berichtet die Birſchewija Wjedomoſti über
einen Fliegerangriff der am 5 September gegen

arſkoje Selo unternommen wurde Die Flieger
aben vierzig Bomben herabgeworfen drei Men

chen verwundet und acht Pferde getötet Ueber den
liegerangriff haben die ruſſiſchen Zeitungen

bisher noch kein Wort geſchrieben
Zarſkoje Selo eine halbe Stunde Bahnfahrt

von Petersburg entfernt iſt eine Stadt mit etwa
30 000 Einwohnern An der weſtlichen Peripherie der
Stadt erheben ſich inmitten von großen Parkanlagen
zwei Paläſte Das Alexander oder Neue Pa
lais das am Ende des achtzehnten Jahrhunderts er
richtet wurde iſt die Frühjahrsreſidenz des
Zaren Das große kaiſerliche Schloß ein umfang
reiches Gebäude wurde unter Eliſabeth und Katha
rina II im Rokokoſtil gebaut und iſt mit einer prunk
vollen Einrichtung ausgeſtattet

Der Tag des Generalſtreiks
Newyork 28 September Obwohl der allgemeine

Sympathieſtreik für heute per iſt beſteht
wenig Wahrſcheinlichkeit dafür daß er wirklich beginnt
Viele Gewerkſchaften haben es abgelehnt
Ausſtand zu treten

Der Aufſtand in Djambi
Amſterdam 27 September Das Handelsblad

meldet aus Socrabaja Die Regierung erhielt
einen Bericht daß der Aufſtand von Djambi
vorzeitig in Tambeſi ausgebrochen ſein ſoll Es
ſcheint daß ein Aufſtand großen Stils lant
war der ſich über Lamponge alembang
Benkoelen und die Weſtküſte erſtrecken ſollte
Dies wurde durch Briefe mit Plänen beſtätigt die bei
Boten gefunden wurden die an der Grenze von Diambi
verhaftet worden ſind Es herrſchen auch in Ko
vintji und Palembang große Unruhen Die
Garniſonen ſind verſtärkt worden Die Manöver ip
Java wurden ab geſagt

Kriegsallerlei
Der Poilu mit den engen Stiefeln

Ein tapferer Poilu der nach Heilung ſeiner Wun
den in eine Pulverfabrik in Südfrankreich beordert
wurde, ſo erzählt Louis Foreſt im Matin bat vor
ſeiner Abreiſe in ſeinem Depot um ein Paar neue
Stiefel Seine Bitte wurde auch erhört da man keine
paſſende Nummer hatte mußte er die Füße in viel zu
enge Schuhe zwängen Jm Zug zog er von Schmerzen
gepeinigt die Schuhe aus und zog ſie erſt bei der An
kunft wieder an Jn der Pulverfabrik bat er um Schuhe
in entſprechender Größe Man erwiderte ihm daß erie im Depet von X verlangen wiſſe und gab ihm einen
teiſeſchein Jm Zuge zog er die chuhe von Schmerzen

gepeinigt wieder aus und zog ſie erſt bei der Ankunft
wieder an Schuhe wollen Sie ſagte man in X

Dann wenden Sie ſich gefälligſt an Jhr eigenes DepotVon dort werde h ja hergeſchickt, erwiderte der

beklagenswerte Poilu Das kümmert uns nicht Man
gab ihm einen eiſeſchein Jm Zug zog er von Schmerzen gepeinigt die Schuhe aus und zog ſie erſt wieder bei

der Ankunft an Jn dem Depot von wo er urſprüngli
ausgezogen war ſchnauzte man ihn an bis man endli
für ihn Stiefel in paſſender Größe fand Jetzt endli
reiſte er zum zweiten Male nach der Pulverfabrik und
blieb dort Wenn man die Reiſeſpeſen die verlorene
Zeit und die Ausſtellung der verſchiedenen Scheine und
Dokumente erwägt die dazu nötig ſind um einem fran
zöſiſchen Soldaten ein Paar Schuhe zu verſchaffen kann
man ſich ungefähr eine Vorſtellung davon machen welche
Unſumme von Zeit Arbeit und Geld dazu nötig ſein
müßte um in entſprechender Weiſe etwa ein Regiment
auszurüſten

in den

Sich ſelbſt boykottiert
Das t jetzt eingelaufene Diario de Porto Alegre

vom 29 März enthält die folgende Mitteilung
Die Herren Seligmann K Co in Manaos die

Jnhaber des größten Ausfuhrhauſes im Gebiete des
Amazonenſtroms erklären in den Zeitungen Nachdem
die engliſche Regierung eine amtliche t von 56 in
Braſilien begründeten Firmen veröffentlicht hat mitdenen engliſgge Geſchäftshäuſer keinen Handel treiben

dürfen und da ſich unſer Name in d Liſte nicht be
findet ſtellen wir um jeglichen Zweifel oder Jrrtum an
unſerer Loyalität als deutſche Untertanen e gern
hiermit öffentlich feſt daß wir keinerlei Geſchäftsverbin
dung mit engliſchen Firmen oder der engliſchen Regie
rung unterhalten daß wir uns mithin in jeder Hinſicht
als in die erwähnte Liſte freiwillig eingeſchloſſen be
trachten

Kriegshumor
Eſperanto im Schützengraben An der Weſtfront

entleiht ſich ein Preuße von einem Bayern ein Hand
werkszeug Eben geht er damit fort als ihm der Bayer
nachruft Bring s bal wieda zuabi Wie meinſt
du Kamerad Schwing di daß d firti wirſt

Wie meinſt du Kamerad Verzweifelt packt da der
Bayer ſeine erworbenen franzöſiſchen Kenntniſſe aus
und ſchreit Tout de ſuite retourl Ahoui oui Der Preuße lacht und eilt davon

Fliegende Blätter
Der alte Soldat Er Ja ich bin ein alter Soldat

Jch half England den Burenkrieg gewinnen Sie
Jſt das ſo Auf welcher Seite waren Sie
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